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Der European Green Deal – Ein Fahrplan für Klimaschutz und nachhaltiges Wachstum   

Helmut Maurer1 

 

Einleitung 

Die Kommission hat mit ihrer Kommunikation zum Green Deal vom 11.12.20192 einen detail-
lierten Fahrplan vorgelegt, um unser gegenwärtiges lineares Wirtschaftssystem tiefgreifend zu 
verändern und so bis spätestens 2050 Klimaneutralität zu erreichen. Es geht dabei nicht vor 
allem um die Fortschreibung schrittweiser Verbesserungen verschiedener Politikbereiche, son-
dern um die Einleitung eines grundlegenden Systemwechsels. Angesicht des Beharrungsver-
mögens bestehender Systeme, eine schwierige Aufgabe. 

Gleichzeitig hat die Kommission von vornherein klargestellt, dass es sich bei dem Green Deal 
um eine neue Wachstumsstrategie handelt, die streng an den planetaren Grenzen auszurichten 
ist. Insoweit ist der Green Deal auch eine Fortschreibung des 7. Umweltaktionsprogramms3. 
Die planetaren Grenzen werden auch in den von der UN 2015 beschlossenen „Sustainable De-
velopment Goals4“ klar umrissen und diesen ist die Europäische Union als Ganzes verpflichtet, 
der Green Deal dient ihrer Umsetzung. 

Der geforderte grundlegende Systemwechsel soll dazu führen, dass es künftig kein quantitatives 
Wachstum mehr geben wird, welches grundsätzlich mehr Rohstoffe verbraucht als sich natür-
lich nachbilden, welches mehr klimaschädliche Gase bildet als natürliche Systeme absorbieren 
können und welches weiterhin natürlichen Lebensraum derart zerstört, dass Tiere und Pflanzen 
weiter zurückgedrängt werden, aussterben oder wegen Überschneidung mit menschlichen Le-
bensräumen bisher unbekannte Krankheiten, wie häufiger Zoonosen, auf den Menschen über-
tragen werden. Es geht um qualitatives, nämlich ökologisch verträgliches Wachstum. Klima-
wandel und Artensterben zwingen zu dieser Umsteuerung, die konsequent durchzuhalten ist 
und eher erheblich beschleunigt, als wie von einigen Stimmen zuletzt gefordert, behutsam an-
gegangen werden müsste.  

Klimawandel und Artensterben haben so rasant an Fahrt aufgenommen, dass offensichtlich ra-
sches und entschlossenes Handeln dringender denn je gefordert ist5.  

Die Welt befindet sich am Rande einer Massenauslöschung von Arten, Tieren und Pflanzen, 
wie sie erdgeschichtlich zuletzt vor rund 252 Millionen Jahren stattgefunden hat. Damals  
verschwanden rund drei Viertel der Tiere und Pflanzen an Land sowie 95 Prozent der im 

                                                             
1 Dieser Beitrag ist eine leicht gekürzte und aktualisierte Fassung des in der Ausgabe 2/2021 der Zeitschrift „Müll und Abfall“ unter demsel-
ben Titel abgedruckten Aufsatzes. Er ist keine Verlautbarung der Europäischen Kommission. Er gibt ausschließlich die persönlichen Ein-
schätzungen des Autors wieder 
2 https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:b828d165-1c22-11ea-8c1f-01aa75ed71a1.0021.02/DOC_1&format=PDF 
3 BESCHLUSS Nr. 1386/2013/EU vom 20. November 2013, OJ L 354/171 v. 28.12.2013. 
4 https://www.un.org/sustainabledevelopment/sustainable-development-goals/ https://undocs.org/A/RES/70/1 
5 Eindrucksvoll illustriert in dem neuen Documentary von David Attenborough, „breaking boundaries“, demnächst auf Netflix: 
https://urldefense.com/v3/__https://youtu.be/2Jq23mSDh9U__;!!DOxrgLBm!QuNrpWX6MYq_UqHBQDfNKn0XRhfjXvrnfU-
GxjWmm68CtMVDsg_rzXBW2T0pOSiEony_-3E$  
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Wasser lebenden wirbellosen Tiere innerhalb von 60 000 Jahren6.  Die Wirbeltierbestände 
schwinden seit 46 Jahren kontinuierlich, seit 1970 um durchschnittlich 68 Prozent, in Europa 
und Asien um 24%, in Lateinamerika und der Karibik um 94%7. 

Der Weltbiodiversitätsrat hat darüber hinaus in seiner jüngsten Studie über den Zusammenhang 
zwischen Biodiversität und Pandemien nachgewiesen, dass ein eindeutiger Zusammenhang be-
steht zwischen unkontrolliertem Vordringen des Menschen in natürliche Lebensräume und dem 
Auftreten von Zoonosen, die wie im Falle von Sars-Cov-2, zu verheerenden Pandemien werden 
können8.  

Weiterhin ist offensichtlich, dass die Rohstoffreserven des Planeten Erde endlich sind. Die 
OECD prognostiziert, dass der weltweite Rohstoffbedarf von 79 Gt 2011 auf 167 Gt 2060 an-
steigen wird9.  

Der notwendige Systemwechsel muss also mindestens so weit gehen, dass eine Entkoppelung 
von Wachstum und Ressourcenverbrauch erreicht wird, die Netto Treibhausgas Emissionen bis 
spätestens 2050 auf null reduziert,und das bedrohliche Artensterben sowie der Verlust natürli-
cher Lebensräume zum Stillstand gebracht werden. Darüber hinaus müssen alle zu ergreifenden 
Maßnahmen sozialverträglich und fair bleiben, ohne bestimmte gesellschaftliche Gruppen 
überproportional zu belasten. Offensichtlich ist dies eine mit zahlreichen Zielkonflikten bela-
stete Jahrhundertaufgabe, für deren Lösung vielleicht wenig mehr als ein Jahrzehnt bleibt. Von 
der konkreten Erreichung des Ziels nachhaltigen Wachstums sind wir leider noch sehr weit 
entfernt und politische Absichtserklärungen alleine bewirken noch keine Veränderung. Daher 
kommt es jetzt darauf an, welche konkreten Schritte aus dem Green Deal heraus entwickelt 
werden und wie schnell dies geschieht. Der Wachsttumsbegriff als solcher wird dabei viel zu 
wenig kritisch hinterfragt, obwohl es sich doch um einen Schlüsselbegriff handelt. 

Die bisherige reine Durchsatzökonomie und ihr unbegrenztes Mengenwachstum, die sich an 
der einfachen Formel orientiert immer mehr Rohstoffe und Energie in Produkte zu verwandeln, 
die bei immer kürzerer Lebenszeit und immer kürzeren Innovationszyklen in endlos wachsen-
der Stückzahl an den Verbraucher gebracht werden müssen, ist schon lange an ihre Grenzen 
gestoßen. Die auf dem Green Deal fußende Industriestrategie und der Kreislaufwirtschafts Ak-
tionsplan, sowie viele weitere Einzelmaßnahmen, konkretisieren wohin die Reise gehen soll 
und stellen die Weichen programmatisch in Richtung nachhaltiger Produktion. 

Warnungen, der globale Wettbewerb erlaube es Europa nicht, strengere Europäische Umwelt-
standards zu setzen, gehen fehl. Das Gegenteil ist der Fall. Anu Bradford hat in ihrem jüngsten 
Buch „The Brussels Effect“10 eindrucksvoll nachgewiesen, dass das Setzen europäischer Stan-
dards zum Beispiel in den Bereichen Chemie und Elektrogeräte dazu geführt hat, solchen  

                                                             
6 Spektrum der Wissenschaft, 13.8.2018, https://www.spektrum.de/video/das-grosse-artensterben/1584176; IPBES, biodiversity and eco-
system services, key messages 2019: https://ipbes.net/sites/default/files/2020-02/ipbes_global_assessment_report_summary_for_po-
licymakers_en.pdf 
7 https://www.wwf.de/living-planet-report 
8 https://ipbes.net/sites/default/files/2020-10/IPBES%20Pandemics%20Workshop%20Report%20Executive%20Summary%20Final.pdf 
9 http://www.oecd.org/environment/waste/highlights-global-material-resources-outlook-to-2060.pdf 
10 Anu Bradford, the Brussels Effect, how the European Union rules the world, New York, 2020 
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